
Mythisches im Samba-Takt
„Orbiters“-Parade wird zum großen Straßenkarneval

Detmold (te). Es war �
ein Samstag, von dem die 
Detmolder und Lipper wohl 
noch länger reden werden. 
Die Straßenparade „Orbi-
ters“ verwandelte die Altstadt 
in die Kulisse für einen tempe-
ramentvollen Sommerkarne-
val. Er war gespickt mit Hin-
weisen auf das Mythos-Th ema 
– vor allem aber ein buntes 
Spektakel.

Rosental, Samstag, gegen 
19.30 Uhr: Links und rechts 
der Straße recken sich die Häl-
se, wandern die Blicke Richtung 
Hertie. Von dort nähert sich 
die Londoner „Paraiso School 
of Samba“, die Straße hallt von 
den pulsierenden Rhythmen 
der Trommeln wider. Mit den 
hämmernden Beats kommt ein 
gehöriges Maß Erotik. Die Sam-
ba-Tänzerinnen in ultraknap-
pen Glitzerkostümen bringen 
den südamerikanischen Stra-
ßenkarneval nach Lippe.

Einige Meter weiter steht Ma-
ria Kretschmer am Straßenrand 
und applaudiert den gerade vor-
beiziehenden Stelzenläufern in 
Löwenkostümen. „Das ist wirk-
lich sehenswert. Ich bin froh, 
dass ich an diesem Wochenen-
de nach Detmold gekommen 
bin“, sagt die Frau aus Rode-
wald im Kreis Nienburg. Ganz 
besonders haben sie die großen 
Kostüminstallationen der „Sha-
demakers“ beeindruckt: Einen 
Oktopus, Schlangen in einem 
Dschungelbaum und große 
Schmetterlinge tragen Dar-
stellerinnen und Darsteller lä-
chelnd durch die Straßen. 

„Das ist einfach toll für Det-

mold“, lobt Zuschauerin Ria de 
Boes das Geschehen. Ein fan-
tasiereiches Bild mit Anklän-
gen an die Welt und Zeitenge-
schichte, die Mythen wie der 
von Arminius durchlaufen ha-
ben, entrollt sich vor ihren Au-
gen: Römer und Germanen aus 
der evangelischen Stift ung Um-
meln sind dabei, Fabelwesen mit 
Keltenhelmen; andere Kostüme 
greifen Mittelalter, Renaissance 

und Barock auf. 
   An vier Orten sind die Teile 

der „Orbiters“-Parade  gestar-
tet. Vier farbig gekennzeichne-
te „Stämme“ sind unterwegs, 
jeweils angeführt von „Scri-
bes“ – Schreibern, deren Kos-
tüm Buch, Papier und Feder als 
Mittel der Verständigung dar-
stellen.

Verständigung und Mitein-
ander statt Abgrenzung: Das 

soll die Botschaft  sein. Und so 
mischen sich Detmolder Grup-
pen wie die Lebenshilfe-Foto-
gruppe „Irrlichter“ oder der af-
ghanische Kulturverein unter 
die Jugendlichen und Künst-
ler aus 18 Ländern von Schott-
land bis Kenia. Wie viele Men-
schen an den Straßen stehen, ist 
schwer zu sagen. Bis zu 40 000 –  
so schätzen die Veranstalter .

Auf jeden Fall ist der Markt-
platz später „rappelvoll“. Von 
vier Seiten nähern sich Abord-
nungen der einzelnen Para-
deteile mit ihren Percussion-
gruppen und tanzen um acht 
Darsteller in meterhohen En-
gelskostümen. Passend fallen 
alle Trommler in einen Rhyth-
mus, von den Stufen des Rat-
hauses erklingt eine Fanfare. 
Professor Oliver Groenewald 
hat das zehnminütige Werk für 
16 Bläser komponiert.

 Langsam wandern vier der 
acht Engelsfi guren an einem Me-
tallgestell in die Höhe, umspielt 
von der Musik und Lichteff ek-
ten. Auf einen Schlag herrscht 
Ruhe auf dem Marktplatz. Die 
Inszenierung von Paul McLa-
ren, dem künstlerischen Lei-
ter der Shademakers, hat ihren 
Schlusspunkt erreicht. Die En-
gel bilden ein Denkmal für den 
Moment. Dann bricht Jubel los. 
Die Kommentare ringsum sind 
eine Reihung von Superlativen 
und überdecken die lange War-
tezeit auf dem Marktplatz mit 
dem Eindruck, dass Detmold 
einen Abend lang eine ganz an-
dere Stadt war. 

Mehr Bilder unter:

@ www.lz-online.de/bilder
Bei Hofe in der Residenz: Anleihen in der Zeit des Barock nahm eine 
Gruppe für ihr Kostüm.  

Spaß am Rhythmus: Musik aus aller Welt war nicht nur auf der 
Sommerbühne zu hören, sondern auch bei der Parade. 

Rio lässt grüßen: Tänzerinnen der Paraiso School of Samba aus London zeigen Können und Haut auf dem Detmolder Marktplatz. Im 
Hintergrund das illuminierte Rathaus. FOTOS: PREUSS

Radfahrer (80) übersehen
Mann kommt leicht verletzt ins Krankenhaus
Detmold� . Einen 80-jähri-

gen Radfahrer hat eine Autofah-
rerin beim Rechtsabbiegen von 
der Bielefelder in die Adolf-Mei-
er-Straße übersehen. Der Rad-
fahrer wurde bei der Kollision 
leicht verletzt. 

Laut Polizei  wollte die 
34-jährige Detmolderin mit 
ihrem Honda am Freitag gegen 

17.35 Uhr an der Ampelkreu-
zung abbiegen. Sie habe dabei 
den Detmolder Senior, der mit 
seinem Fahrrad vom Birken-
damm kommend die Furt der 
Adolf-Meier-Straße überqueren 
wollte, übersehen. Laut Polizei-
Ermittlungen habe die Ampel 
habe für den Radler grün an-
gezeigt. 

Unfall durch Sekundenschlaf
Golf auf Golf: 56-Jähriger wird leicht verletzt
Detmold� . Leicht ver-

letzt wurde ein 56-jähriger 
Detmolder bei einem Ver-
kehrsunfall, der sich am frü-
hen Samstagmorgen auf dem 
Nordring ereignete.

Der Mann war mit seinem 
VW Golf nach Polizeiangaben 
auf dem Nordring in Richtung 
Remmighausen unterwegs. Als 
er gerade den Abzweig in Rich-
tung Mosebeck passiert hatte, 
fuhr ein 19-jähriger Detmolder 
mit seinem VW Golf auf das 
Heck des vorausfahrenden Au-

tos auf. Nach Zeugenaussagen 
fuhr der 19-Jährige mit sehr ho-
her Geschwindigkeit. Der Un-
fallverursacher gab noch an der 
Unfallstelle an, dass er auf dem 
Rückweg aus dem Urlaub sei 
und für einige Sekunden hin-
ter dem Steuer eingeschlafen 
sei. Sein Führerschein wurde 
daraufh in eingezogen. 

Beide Autos waren nicht mehr 
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden. Es entstand 
ein Sachschaden in Höhe von  
rund 5000 Euro.

Zeichen für Toleranz: Jan Stolle aus Bielefeld malt Jil (6 Jahre) aus 
Klüt die Hand blau an. Jils Tante Fritzi schaut zu. 

Rote Löwen: Aus Bremen kam die 
Gruppe „Stelzen-Art“ mit ihrer 
Produktion nach Detmold. 

Fantasievoller Bilderbogen: Mit aufwändigen Großinstallationen 
zogen die Gruppen durch die Stadt.

Fröhliche Legionäre: Die Evange-
lische Stift ung Bielefeld-Ummeln   
zeigte Römisch-Germanisches.

Wörterdieb gesucht
Sommerpulsschläge in der Jugendbildungsstätte

Detmold-Heidenolden-�
dorf.  Jugendliche aus Detmold,  
Arnsberg und dem Emsland 
haben sich jetzt zu den „Som-
merpulsschlägen“ der Jugend-
bildungsstätte Kupferberg ge-
troff en und dort übernachtet. 
Sport, Kreativ-Angebote, aber 
auch gemeinsames Kochen und 
kniffl  ige Rätsel standen auf dem 
Programm.

Zur GPS-Rallye am ersten Tag 
kamen nach Mitteilung der Bil-
dungsstätte 18 Jugendliche. In 
vier Gruppen eingeteilt mussten 
sie das „Rätsel der verschwun-
denen Wörter“ lösen. Ein Dieb 
hatte aus zwölf bekannten Mär-
chen Wörter entwendet, die in 
Bilder illustriert im Wald ver-
steckt waren. Mit Hilfe der 
modernen Technik galt es, die 
Bilder zu fi nden .   und  den Bö-
sewicht zu überführen .  

Sportlich ging es weiter. Da-
bei mussten die Teilnehmer in 
den darauf folgenden zwei Ta-
gen  als erstes Manager bestim-
men, die sich dann ihr Team aus 
Sportlern zusammenstellten. 
Für jede Disziplin kam es darauf 
an, die Sportler einzusetzen, die 

die passenden Stärken besaßen: 
Nach insgesamt 30 Disziplinen 
setzte sich am Ende ein Mäd-
chen gegen die teilnehmenden 
Jungen durch.  Bega und Werre 
wurden ferner mit Kanus be-
fahren. In Dreier-Kajaks galt 
es Koordination- und Teamfä-
higkeit zu beweisen, heißt es in 
einer Mitteilung der Bildungs-
stätte. 

Die erste Woche wurde abge-
schlossen mit „Backen und Ko-
chen“ mit Profi s. Am Vormit-
tag besuchten die Teilnehmer 
die Bäckerei „Weber“ in Hei-
denoldendorf und durft en dem 
Bäckermeister über die Schul-
ter schauen. Ab Mittag waren 
dann die Jungköche selbst ge-
fragt. Unter Anleitung einer 
Köchin der Jugendbildungsstät-
te bereiteten sie ein mehrgängi-
ges Menü zu.

Die zweite Sommerpuls-Wo-
che stand im Zeichen der Mu-
sik. Am Computer und mit ei-
genen Instrumenten wurden 
Stücke komponiert beziehungs-
weise eingeübt, die dann in der 
Detmolder Fußgängerzone ge-
spielt wurden. 

NOTIZEN
VHS legt

Programm vor
Detmold.�   Ab dem 10. Au-

gust wird das neue Kursangebot 
der Volkshochschule Detmold 
in gedruckter Form vorliegen. 
Dann ist es an den bekannten 
Stellen im Stadtgebiet erhält-
lich. Wie die Volkshochschule 
mitteilte, ist das Programm für 
das Herbstsemester bereits jetzt 
im Internet einzusehen. Dort 
seien auch schon Anmeldun-
gen möglich. Die Adresse:

@ www.vhs-detmold.de

Anna-Café macht
Sommerpause

Detmold.�  Das Anna-Café 
macht Sommerpause und ist im 
August nicht geöff net. Ab Sep-
tember bietet das Seniorenbüro 
wieder regelmäßig das Litera-
tur- und Kulturcafé „Anna“ an. 
Jeden ersten Montag im Monat  
warten   interessante Th emen, in 
der Zeit von 15 bis 17  im Begeg-
nungszentrum Elisabethstraße 
45-47. Nächster Termin ist der 
7. September.  

„ORBITERS“-
SPLITTER

Polizei arbeitslos�
Hochzufrieden war die 
lippische Polizei mit der 
großen Parade. „Es gab kei-
nerlei Vorkommnisse. Al-
les lief völlig problemlos“, 
berichtete gestern Presse-
sprecher Axel Korf. Glück-
lich war auch Reinhold Seeg 
vom Kulturteam der Stadt. 
Das Mythos-Wochenende 
sei die größte Veranstaltung, 
die das Team bisher organi-
siert habe. Unterm Strich 
habe alles gut geklappt.

Konsul aus Fernost�
Jürgen Grimm, Fachbe-
reichsleiter für Kultur und 
Marketing der Stadtver-
waltung, hatte am Sams-
tagnachmittag einen 
besonderen Gast: den ja-
panischen Generalkonsul 
Shin Maruo aus Düssel-
dorf. Er sei begeistert gewe-
sen, berichtete Grimm und 
hätte gern eine japanische 
Gruppe nach Detmold ge-
schickt. 2011 soll das mög-
licherweise geschehen.

1000 Essen in der Halle�
Wenn 1000 Menschen an 
einer Parade teilnehmen, 
bedeutet das einen gro-
ßen Aufwand. Fünf Sani-
tätsfahrzeuge standen be-
reit, mehr als 100 Helfer 
waren im Hintergrund be-
schäft igt, 1000 Essen wur-
den für die Teilnehmer in 
der Stadthalle vorgehalten. 
Dort hatten die Organisa-
toren des Kulturteams ihr 
Hauptquartier aufgeschla-
gen und mussten rasch 
noch 150 Kostüme aus Li-
verpool nachordern, weil 
von dort mehr Teilnehmer 
kamen als erwartet.

Detmold international�
Die Detmolder Parade 
ist eingebettet in ein auf 
zwei Jahre angelegtes Ge-
samtprojekt, das neben 
Detmold auch Liverpool, 
Ankara und Volos in Grie-
chenland als Schauplatz 
haben wird. Dabei geht es 
um Jugendaustausch und 
die Zusammenarbeit von 
Künstlergruppen, sodass 
junge Lipper die Möglich-
keit auch dort aktiv werden 
können.  

Logenplatz Rathaus�
Einige „VIPs“ konnten 
sich das Spektakel auf dem 
Marktplatz aus dem Rat-
haus ansehen. Darunter 
waren Vertreter aus Wirt-
schaft , Politik und Gesell-
schaft , aber auch ganz be-
sondere Gäste: So hatte 
Bürgermeister Rainer Hel-
ler Detmolder Familien 
eingeladen – und die Ab-
solventen des VHS-Kurses 
zur Erlangung des Haupt-
schulabschlusses.  ( te)
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